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CuriƄsa(lat., Kuriositäten; Einzahl: Curiosum), 

Seltenheiten, Sehenswürdigkeiten, welche die Neugierde 

und Aufmerksamkeit erregen

Meyers Großes Konversationslexikon

(6. Afl., 1905ð1909, Bd. 4, S. 378)



Ein kleiner Ausflug ins

ăGenealogische Kuriositªtenkabinettò é

é in 3 Teilen:

1. Kuriose Ahnentafeln 
und Stammbäume

2. Kurioses aus 
Kirchenbüchern und 
gedruckten Quellen

3. Kuriose ăgenealogische 
Rekordeò

ü é Lustiges, Trauriges 
und Schauriges é

Das Museum Wormianumdes Ole Worm (1588 ð1654) 

in Kopenhagen, 17. Jahrhundert



1. Teil

Kuriose Ahnentafeln

und Stammbäume



Beginnen wir mit Adam und Eva é J

ăAdam und Evaò von Lucas Cranach dem  lteren, 

um 1518 (Quelle: Von Atelier/Werkstatt von Lucas 

Cranach der Ältere - Autor unbekannt, Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid

=25632622 )

Nachfahrentafel von Adam und Eva, um 1556

Å 1. Buch Mose 

(Kapitel 2-5)

Å ca. 5. Jh. v. Chr.

Å Bereits auf 

Tontafeln aus 

Ugaritaus dem 

13. Jh. v. Chr.

Genealogisch:

Å gute Idee é

Å schlechte 

Quellenlage é J

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=25632622


Vor 3,5 ð3,8 Mrd. Jahren:

Nicht ADAM sondern L.U.C.A. é

Moderne Darstellung der Verwandtschaftsverhältnisse aller rezenter Organismen in Form eines sogenannten Kladogramms(in diesem 

Umfang auch ăTree ofLifeò, ăBaum des Lebensò genannt). Der Urvorfahr (LUCA) steht an der Wurzel dieses Kladogramms.
(Quelle: Von TimVickers(ôoriginalõ PNG)User_A1 (SVG conversion of ôoriginalõ PNG)Gretarsson(derivative work based on the SVG)also see file description of the source SVG - CollapsedtreeLabels-

simplified.svg, CC0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=70882841) 

L.U.C.A. (Urvorfahr):

Last Universal Common 

Ancestor

= die ðhypothetische ð

letzte gemeinsame 

Stammform aller heutigen 

(rezenten) zellulären 

Organismenarten

L.E.C.A.:

Last Eukaryotic Common 

Ancestor

= letzter gemeinsamer 

Vorfahr aller Eukaryonten

(mit echtem Zellkern und 

Mitochondrien)

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=70882841


Vor 3,5 ð3,8 Mrd. Jahren:

Nicht ADAM sondern L.U.C.A. é

Angaben von Svante Pääbo, Direktor am Max-Planck-Institut für evolutionäre 

Anthropologie in Leipzig (in der Literatur teilw. abweichende Angaben)

Und wie sah L.U.C.A. aus?

Å hatte Zellstruktur

Å mit DNA und RNA

Å und Ribosomen als 

ăEiweiÇfabrikenò

Alle Menschen teilen sich é

99,9% des Genoms émit allen anderen Menschen

98,7% mit Schimpansen

> 95% mit Mäusen

50% - 60% mit Fliegen

40% mit Fadenwürmern

30% - 50% mit Hefe

15% mit Bananen

Aber Achtung!

Å Es handelt sich beim Last 

Universal Ancestor nicht um 

ein bestimmtes Individuum, 

sondern um ein sog. Taxonim 

Rang einer Art und somit um 

eine Population.

Å Diese Urpopulation 

repräsentiert nicht 

zwangsläufig auch die ersten 

existierenden (zellulären) 

Organismen.

Å Folglich handelte es sich auch 

nicht zwingend um die 

ăprimitivstò-möglichen 

Lebensformen.



Vor 75.000 Jahren:

Mindestens 4 Homo-Arten gleichzeitig é
Homo 

sapiens

Homo 

neanderthalensis

Denisova-Mensch Homo floresiensis

(Flores-Mensch)

Vor 300.000 Jahren 

in Afrika bis heute

Vor 130.000 bis 

40.000 Jahren

Vor 76.000 bis

52.000 Jahren

Vor 100.000 bis 

60.000 Jahren

Wann lebte der letzte gemeinsame Vorfahre aller heutigen Menschen?

ÅVor ca. 75.000 Jahren lebten nur etwa 1.000 bis 10.000 Individuen von Homo sapiens. Siesind Vorfahren aller 

heute lebenden ca. 7,7 Milliarden Menschen.

ÅDer Most Recent Common Ancestor (MRCA) lebte nur vor wenigen Jahrtausenden!

ÅAn einem bestimmten Punkt in der Geschichte (dem identical ancestorspoint) können Menschen in zwei Gruppen 

eingeteilt werden: Entweder sind sie gemeinsame Vorfahren aller heutigen Menschen oder sie sind von keinem

heutigen Menschen ein Vorfahr. (siehe YouTube)

https://www.youtube.com/watch?v=Fm0hOex4psA


Vor 2.000 Jahren:

Ahnentafel von Kleopatra VII. von Ägypten

Kleopatra VII., Altes Museum Berlin

(Quelle: Von © José Luiz Bernardes 

Ribeiro, CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/inde

x.php?curid=62549847) 

Å * 69 v. Chr. in Alexandria

À 12. August 30 v. Chr. in Alexandria (Suizid)

Å letzte Königin des ägyptischen Ptolemäerreiches

Å Geliebte von Cäsar und Marcus Antonius

Å 49 Ahnen in 10 Ahnengenerationen bekannt. 

Diese besetzen 1630 Ahnenpositionen in der Ahnentafel!

Å Besonderheit:

Zahlreiche Geschwisterehenunter den Ahnen

Å Daher extrem hoher Implex!

Siegfried Rösch

(1899 ð1984)

dt. Genealoge, Mineraloge und 

Farbwissenschaftler;

Begründer der

ăQuantitativen Genealogieò

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=62549847


Kreisahnentafel von Kleopatra VII.
(erstellt mit AhnenImplexaus einer GEDCOM von Axel Schmidt)

Implex!

Ahnentafel von Kleopatra VII. aus Rösch, 1961, S. 403



Immer beliebt: Die Inzucht der Habsburger

aus: Álvarez, G., Ceballos, F. C. & Quinteiro, C. (2009). 

The Role of Inbreeding in the Extinction of a European 

Royal Dynasty. In: PLoSONE, 4, 4, e5174.

(Onlineunter: 

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/j

ournal.pone.0005174) 

Karl V. um 1514/16,

Kaiser des Heiligen 

Römischen Reiches
(Quelle: Wikipedia)

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0005174


Verwandtenehen in der Habsburger-Dynastie

aus: Álvarez, G., Ceballos, F. C. & Quinteiro, C. (2009). The Role of Inbreeding in the Extinction of a European Royal Dynasty. In: PLoS

ONE, 4, 4, e5174. (Online unter: https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0005174 ) 

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0005174


Eine Folge: Die ăHabsburger-Lippeò
Å erbliche ¦berentwicklung des Unterkiefers (ăechteò Progenie)

Å diese Kieferfehlstellung war mindestens von 1440 bis 1705 Teil des dominanten Familienerbguts

Karl V. (HRR)

Maria von 

Ungarn

Magdalena 

von Österreich

Maria von Österreich

Carlos von 

Spanien

Ferdinand I. (HRR)

Rudolf II. (HRR)

Karl II. von Spanien

Ferdinand II. (HRR)



Ist Wilhelm II. ein Nachfahre von Dschingis Khan?
ÅTrotz des ămartialischenò Titels kein 

ăvºlkischesò Buch ðim Gegenteil! 

Forst-Battaglia, O. (1932). Das Geheimnis des Blutes. 

(Kleine historische Monographien, Bd. 36. Mit 20 

Bildtafeln). Wien: Reinhold.

Otto Forst de Battaglia

* 21. März 1889 in Wien

À 2. Mai 1965 in Wien

österreichischer Genealoge, Historiker, 

Literaturkritiker, Übersetzer und Förderer 

polnischer Kultur



Ist Wilhelm II. ein Nachfahre von Dschingis Khan?
Dschingis Khan
* wahrscheinlich um 1155, 1162 oder 1167 

À wahrscheinlich am 18. August 1227

aus: Forst-Battaglia, 1932, Tafel VIII, S. 105

Wilhelm II.
* 27. Januar 1859 in Berlin

À 4. Juni 1941 in Doorn, NL

Haus Romanow

Peter der Große
* 9. Juni 1672 in Moskau

À 8. Februar 1725 in St. Petersburg

Haus Sachsen-Weimar



Kurioses aus Kirchenbüchern

und gedruckten Quellen

2. Teil



Sterbeeintrag 1769, Ümmingen (Bochum),

Anna Catharina Kortebusch, geb. Suntmerkamp

Sterbeeintrag von Anna Catharina Kortebusch, geb. Suntmerkampund ihrer totgeborenen Tochter am 17. März 1769, sieben Monate 

nach der Heirat. Quelle: Landeskirchliches Archiv der Ev. Kirche von Westfalen, Kirchenkreis Bochum, Ümmingen, Bd. 2, Beerdigungen 

1769, S. 138, Dig. 90 (www.archion.de). 

ăDieEhefrau und Näherin, Anna Catharina Kortebusch, geb. | Suntmerkamp

alhier, d. 17. Mart. 1769 um 4 Uhr Nachmittags im | Kindbette, nachdem sie

vorher in 6tägigen Kindesnöthen ein todtes | Mägdlein zur Welt gebracht,

welchesmit ihr in einen Sarggeleget| Alt 25. Jahr. 8. Monath. 2 Wochen. | dito:

obigestodtgebohrenesMägdleinselbstò.

ü é und wenn die Frau stirbt, heiratet man eben die Schwester é



Conrad Heinrich Kortebusch, geb. 1732

In dem ăAlphabetischen 

(Trauungs-) Registerò sind die 

beiden Heiraten von Conrad 

Henrich Kortebusch fast 

unmittelbar hintereinander (2. 

und 5. Eintrag) aufgelistet. 

Quelle: 

Landeskirchliches Archiv der Ev. Kirche von 

Westfalen, Kirchenkreis Bochum, 

Ümmingen, Bd. 2, Trauungen 1767-1809, 

Dig. 12 (www.archion.de).

Beispiel für 

ăNamens-

verschiebungò



Von ăSonnenscheinò zu ăKortebuschò:
Johann Bernhard Kortebusch gen. Sonnenschein

ăVersteinerungsdatumò:

Festschreibung der 

Familiennamen

- Französisch besetztes 

Rheinland: 1. April 1803

- Preußen: 7. Dezember 1816

- Ostfriesland: 1. Januar 1826

- Für die meisten deutschen 

Länder: 1. Januar 1876

Sonderregelung (1822):

ăGenanntnamenò

in Westfalen

Genanntnamendürfen vom direkten 

Erben als Familienname mit dem 

Zusatz genannt (abgekürzt: gt., gnt. 

oder gen.) weiter geführt werden



Die ăWiederverwendungò von Taufnamen:

3 Sºhnlein namens Heinrich Wilhelm é

H II. 1830 H I. 1817

starb im Alter 

von 4 Monaten

kein Sterbeeintrag 

im Bochumer 

Zivilstandsregister

1837 Soldat im 

5. Ulanen-Regiment 

Düsseldorf

Das erste Kuhhirten-

Denkmal von 1908 

(Poststempel vom 21.02.1923. 

Foto: H. Hungerige)

Das zweite Kuhhirten-

Denkmal von 1962 

(Foto: H. Hungerige, 29.07.2019)

Wurden Vornamen nur 

ăwiederverwendetò, 

wenn die älteren 

Kinder mit dem selben 

Vornamen bereits 

verstorben waren?



Georg Paulus (2005):

3 Sºhnlein namens Johannes é

Å 19 gut dokumentierte Fälle von 

Vornamensgleichheit bei 

Geschwistern aus der Oberpfalz

Å Keine Namensüberschneidung 

(wie ăGeorgò und ăJohann 

Georgò), sondern absolute 

Namensgleichheit

ĂDasVorkommenidentischerVor- undZunamen

bei KinderngleicherElternwird geradevon

Neulingenin der Familienforschungoftmals

nichtbeachtetbzw. aufgrundunsererheutigen

Vorstellungenüber die Bedeutungvon Vor-

namenerstgarnichtfürmöglichgehalten. Dies

kann zu falschenZuordnungenführen,weil

davonausgegangenwird,dassältereGeschwis-

ter gleichenNamensbereitsverstorbensein

müssten.ñ

http://www.familiepaulus.de/downloads/BBLF-68_3-soehnlein-namens-johannes.pdf

http://www.familiepaulus.de/downloads/BBLF-68_3-soehnlein-namens-johannes.pdf


Sterbeeintrag 1737, Gem. Aschenhausen,

Johann Georg Melchior Jobst; 3 Jahre, 9 Mon.

Kirchenbuch Gemeinde Aschenhausen (thür. Rhön), Tote, 1737

(Hinweis von Werner Weikart, Email vom 23.11.2020, Ruhrgebiet-Liste; Transkription: Horst-Ulrich Osmann)

ăEswar merckwürdig, daß das Kind etwa einen oder zwey Tage vor seiner

Krankheit gesagthat, ich werdesterbenund ich will im Himmel.ò



Pocken-Impflisten 1804 ð1833, Münster

Stadtarchiv Münster, Stadtregistratur, Fach 205, Nr. 1 (Online)

(Hinweis von Volker Wilmsen, Email vom 20.02.2021, WestfGen-Liste)

Å 14. Mai 1796: 1. Pockenschutzimpfung durch 

Dr. Edward Jenner (1749ð1823) mit dem Impfstoff 

Rinderpockenlymphe

Å vaccination (lateinisch vacca= Kuh) 

= Pockenschutzimpfung

https://www.archive.nrw.de/archivsuche?link=VERZEICHUNGSEINHEIT-A92x08847570419311520200930091857338


1802
ăTanz um das goldene Kalbò

(Ex 32,1ð4)



2 Hexenverbrennungen in Lippspringe, 1658 

Kirchenbuch Lippspringe, St. Martin (Erzbistum Paderborn), Sterbefälle 1658, Einträge 08.09.1658, Dig. KB001-11-S

(https://data.matricula -online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_10124/KB001-11-S/?pg=6) 

(Hinweis von Rainer Decker, Email vom 26.10.2020, WestfGen-Liste)

ăé wegen der Zaubereÿ enthauptet und verbrandt.ò

Literaturtipp dazu:

Rainer Decker (1978),

Die Hexenverfolgungen im Hochstift Paderborn.

In: Westfälische Zeitschrift, 128, S. 315-356.
(Online: https://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/txt/wz-9502.pdf) 

Hexenflug der ăVaudoisesò 

(hier Hexen, ursprünglich 

Waldenser) auf dem 

Besen, Miniatur in einer 

Handschrift von Martin Le 

Franc, Le championdes 

dames, 1451. (Wikipedia)

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_10124/KB001-11-S/?pg=6

